
Liebe Eltern, Musikantinnen und 
Musikanten, liebe Freunde und 
Gönner

Das Ausbildungslager 2009 war eine 
tolle Woche, die uns musikalisch wie-
der einen grossen Schritt weiterbrach-
te. Speziell war heuer, dass Mitglieder 
aus allen drei Formationen unseres 
Vereins teilnahmen. Allesamt absol-
vierten das 5-stündige Proben- und 
Übepensum pro Tag sehr diszipliniert, 
weshalb das Lagerabschlusskonzert 
ein schöner Erfolg wurde. Ausserdem 
konnten wir damit eine sehr gute 
Basis für unsere Ziele im zweiten 
Halbjahr schaffen: das Kinderkonzert 
am 6. September in Eschen, bei dem 
die drei Formationen vertreten sein 
werden, die Wettbewerbsteilnahme 
der JHE in Linz/A und das Jahreskon-
zert der HME. 

Sigmund Gerner
Präsident Harmoniemusik Eschen

Hier spielen die Eschner!

Lagerzeitung der Jugendharmonie Eschen 
3. Ausgabe, August 2009

Vom 4. bis 11. Juli war es endlich 
soweit: Das Lager der Jugendhar-
monie Eschen (JHE) war heuer eine 
ganz besondere Woche, da neben den 
Musikantinnen und Musikanten des 
Jugendensembles (JEE)  auch erstmals 
diejenigen der Harmoniemusik (HME) 
mitkamen. Gemeinsam verbrachten wir 
nicht nur eine lustige Woche, sondern 
bestritten auch das Lagerkonzert am 
Freitagabend auf dem Dorfplatz in 
Bezau. Aber beginnen wir doch erst 
mal von vorne:

Endlich geht’s los
Die Anreise und die Fahrt gingen 
reibungslos über die Bühne. Nach der 
endlos langen Begrüssungsrede unserer 
fl otten Vermieterin Astrid bei unserer 

Ankunft konnten wir unsere Zimmer 
beziehen und die Koffer ausräumen, 
bevor es dann gleich mit „der Probe-
rei“ losging. 

Auf die erste Probe folgte dann ein 
feiner Znacht, den unsere Köchinnen 
für uns zubereitet hatten. Dann erkun-
deten wir kritisch die Umgebung. Es 
gab einen Fussballplatz, der dann auch 
nicht lange ungenutzt blieb. Nach einer 
schlammigen Partie – das regnerische 
Wetter hinterliess den Platz in ent-
sprechendem Zustand – trafen wir uns 
zum Kennenlernabend im Essraum. 
Da heuer ja nicht nur die JHE dabei 
war, sondern auch die Jüngsten und 
die Ältesten unseres gesamten Vereins, 
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Wir schreiben das Jahr 2009. Ganz Bezau ist von seinen Einwohnern besetzt. 
Ganz Bezau? Nein, eine eingeschworene Gruppe Musikanten der Harmoniemu-
sik Eschen hört nicht auf der gähnenden Sommerpause Widerstand zu leisten …

fortissimo

von Barbara Ospelt
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musste man sich vereinzelt erst mal 
beschnuppern. Mit dem Gutenachtmär-
chen vom Rumpelstilzchen ging dann 
der erste Tag offziell zu Ende. 

Schmerzende Knie
Am Sonntagmorgen besuchten wir die 
Messe. Leider ist es in Bezau üblich, 
dass man sich hinkniet um zu beten, 
wodurch unsere Knie ziemlich stark 
litten. Am Nachmittag wanderten wir 
los und dies leider etwas zu eifrig, 
sodass wir uns zwei Mal verliefen. Als 
wir endlich unser Ziel, den Bahnhof, 
erreichten, konnten wir uns vergnügt 
in der altertümlichen Dampfl okomo-
tive zurücklehnen und die Fahrt zum 
Lagerhaus geniessen.

Singende Musikanten
Für mehr oder weniger erholsames 
Aufwachen sorgten eines Morgens 
Michaela Gerner, organisatorische 
Leiterin des JEE, und Thomas Kranz, 
Vizedirigent JEE, mit Wasser und Ge-
schrei. Als ob dies jedoch noch nicht 
genug war, drillte uns Stefan Marxer 
jeden Morgen beim Frühsport. Auf 

dem Programm standen verschiedene 
lustige Spiele, wie das Schattenspiel 
und das Schwanzfangen. 

Zwei Vormittage übte jedes Register 
mit einem Musiklehrer, die um Tipps 
nicht verlegen waren. Das war sehr 
wichtig, denn die JHE nimmt heuer ja 
noch an einem österreichweiten Wett-
bewerb teil! Ein weiterer Workshop 
galt dem Singen. Wir lernten Kanons 
wie beispielsweise den Instrumenten-
kanon, bei dem das Horn „sich aus-
ruht“, die Pauken „es einfach hatten“ 
oder die Trompeten „schmetterten“. 

And the winner is?
Es gab auch wieder eine Wochen-
aufgabe, die wir in der Gruppe zu 
bewältigen hatten. Wir sollten ein 
Märchen nachspielen. Am Mittwoch-
abend stellten wir sie vor. Es gewann 
Hornröschen mit seiner sensationellen 
Geschichte, in der die hübsche Prin-
zessin mit einem Hornsolo aufgeweckt 
wurde. Die Lachmuskeln strapazierten 
auch das Pinkkäppchen, die 7 Zwerge 
mit neun Personen, eine Biene Maja-
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Gruppenbild der Lagerteilnehmer 2009

Sprücheklopfer (Teil 1)

René: Was isch, wenn a Paar 
Stöckleschua vor em Compu-
ter stoht? ... A Blondina isch 
is Internet igstega! 

Thomas Meier: I speak 
English very well, no ned so 
schnäll!

Lukas: Was isch dr Pink 
Panther füar a Tiar??!!

René: Wia erkennt ma, dass 
an Schlagzüger a dr Tüar 
klingelt? ... S‘Klingla wüard 
langsamer! 
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Variante und Unterwasser, eine Mi-
schung aus Spongebob und Hänsel und 
Gretel. Zu den Wochenaufgaben gehör-
ten auch der Küchen- und Putzdienst. 
Vor allem unsere Herren erledigten die-
sen mit grossem Ernst (siehe Titelbild)!

Rodelbahn ahoi
Toll war auch unser Ausfl ug auf die 
Rodelbahn. Die Gruppeneinteilung in 
„schnell“ und „langsam“ nützte nicht 
viel und die erste Fahrt verlief für alle 
seeeeeehr laaaaaangsam. Glücklicher-
weise durften wir noch ein zweites 
Mal starten und diesmal ging die Post 
ab. Nach einer Wasserschlacht bei 
der Bushaltestelle ging es zurück ins 
Lagerhaus und bei der folgenden Probe 
quälte uns René mit: Ihr müsst leiser 
spielen! 

Alles hat ein Ende nur die Nacht hat 
keins
Nach einem erfolgreichen Lagerkon-
zert am Freitagabend feierten wir noch 
bis in die Nacht hinein. Am Samstag 
früh hiess es dann packen und aufräu-
men, bevor wir das Lager 2009 ganz 
traditionell bei einem feinen Mittages-
sen im Gasthaus Hirschen ausklingen 
lassen konnten.

Das Quiz
Wir haben wieder ein Quiz für euch vorbereitet. Wollt 
ihr einen von drei tollen Preisen gewinnen, beantwortet 
einfach nachfolgende Fragen, schickt eure Antworten per 
E-Mail bis  Freitag, 21. August 2009, an quiz@hme.li 
oder schreibt sie auf einen Zettel (Name nicht vergessen!) 
und gebt diesen an der Probe ab oder schickt ihn bis zum 
selben Datum an: Harmoniemusik Eschen, Postfach 38, 
9492 Eschen. Die Gewinner der Verlosung werden von uns 
benachrichtigt und auf der Internetseite bekanntgegeben.

1. Welche Gruppe gewann beim Märchentheater?
A. Pinkkäppchen   B. Hornröschen   C. Unterwasser

2. Unsere Köchinnen sind ...
A. die Besten!   B. die Schnellsten!   C. die Lautesten!

3. Wie heisst der Vizedirigent des JEE?
A. Thomas Meier   B. Gebhard Marxer   C. Thomas Kranz

4. Welches ist das momentane Lieblingswort unseres 
Dirigenten René? A. lauter   B. leiser   C. schöner

5. Wer leitete den Frühsport?
A. Jan Marxer   B. Stefan Marxer  C. Michaela MarxerDas Lagerabschlusskonzert am Frei-

tagabend auf dem Dorfplatz Bezau.

Das Hornröschen begeisterte das Publikum. In den Hauptrollen: Mario (Horn-
röschen), Toni (Prinz), Robert und Jonathan (Turmhornisten), Chiara und Elena 
(Zofen), Carmen (Erzählerin)



Thomas Kranz ist 19 Jahre jung. Er spielt Tenor- und Ba-
ritonsaxofon und war im Lager der Vizedirigent unseres 
Jugendensembles. Wir haben Thomas ein paar angenehme 
und ein paar weniger angenehme Fragen gestellt: 

von Cornelia Fehr und Nicole Rhomberg

Dein Lagerlieblingsessen? Käsknöpfl i. Dein Lieblingsstück 
im Lagerrepertoire? Italo Pop Hits. Wie viele Instrumente 
spielst du? Zwei. Klarinette und Saxofon. Was machst du am 
Liebsten im Lager? Proben natürlich! Wieso hast du das JEE 
dirigiert? Weil ich ambitioniert bin! ;-) Hattest du Spass mit 
dem JEE? Aber klar doch! Dein Vorbild? Dr „Crazy“ alias 
Christian Ott (Baritonsaxofonist der HME, A.d.R.). Warum 
spielst du keine Dynamik? Ich mache Dynamik! Die Bedeu-
tung von „mf“? Met fätz! (eigentliche Bedeutung mezzoforte 
= halbstark, A.d.R.) Warum will niemand vor dir sitzen bei 
den Proben? Weiss ich doch nicht!  So, und jetzt wird‘s noch 
persönlich. Dein Lieblingswort? Ko Ahnig. Hast du Schlaf-
mangel? Sicher! Ihr etwa nicht?? Warum hast du so eine rote 
Nase? Sonnenbrand. Lieblingstier? Meine Schwestern. War-
um bist du kitzelig? Ist halt so. Warum hast du Ohrringe? 
Weil sie mir gefallen. Deine Zukunftspläne? Ich gehe studie-
ren, danach will ich arbeiten, eine Weltreise machen, heiraten 
und Kinder kriegen! ;-D

Wer ist Thomas Kranz?Sprücheklopfer (Teil 2)

Sigi: Schöpfen no soviel wia 
ihr o ässa mögen. Lukas: Jo, 
miar hon o Wüartschaftskrisa 
im Lager! 

Markus: Cornelia, du 
wüarsch ned gschieder nogad 
wäll‘d an Bleisteft hinterem 
Ohr häsch!

Cornelia betritt den Raum. 
Die Anwesenden: Achtung, 
jätz wüard‘s lut!!

Robert beim Märchen Die 
Bremer Stadtmusikanten: 
Es goht gär ned, dass an 
Güggel so wit fl üga ka.

René: „mf“ hast ned mega 
forte und o ned mit forte!

Cornelia (draussen auf 
dem Boden sitzend zu der 
sie umringenden Menge): 
Warum ston üar alli um mi 
ummi? Fabian: Miar hocken 
seher ned hära ... 

Agathe: Miar hetten füars 
Lager s‘Motto „Miar ver-
missen dr Michael Jackson“ 
wähla sölla - denn hettemers 
bim Volksblatt o uf Titelsitta 
gschafft.



Fotos ...

Grosse Buben, ... ... kleine Buben!

René will es: 

Lena besucht uns am Musikschülertag 
im Lager. Sie lernt Fagott.

Das JEE stimmt sich aufs Singen ein.

Es lebe der Frühsport ... oder auch 
nicht ...

Barbara und Nicole üben sich im Üben.... ohne Worte ...

Der Zwergenaufmarsch mit David an 
der Spitze.

Stefan beim Rodeln.



Das Team
Maja Marxer (li), Andrea Beck 
(Mitte) und Tanja Gerner (re) haben 
dieses Jahr die Kochlöffel für uns 
geschwungen. Maja war früher schon 
einige Jahre in der JHE-Küchencrew 
vertreten. Andrea war das zweite Mal 
dabei. Auf die Idee, uns zu bekochen 
kam sie beim Warten auf die Kinder 
in der Musikschule. Maja erzählte 
ihr dort, dass man noch eine Köchin 
für das JHE-Lager benötigte und da 
ihre Tochter Olivia auch bei der JHE 
mitspielt, sagte Andrea kurzerhand zu. 
Tanja ist eigentlich selber Musikantin 
und konnte sich nun für einmal in der 
Küche betätigen.

Dreiste Diebe?
Der Tagesablauf in der Küche ist 
streng geregelt. Als Erstes wird in den 
Kühlschrank geschaut, um festzustel-
len, was überhaupt noch übrig ist bzw. 
was von den Musikanten in der Nacht 
davor noch verschlungen wurde. Das 
war auch der Grund, weshalb Maja 
einmal Salami und Käse in ihrem Zim-
mer in Sicherheit brachte. 

Aus 100 werden 200
Der Nutellaverbrauch war überwäl-
tigend. So assen wir insgesamt fünf 
Kilo! In der Metzgerei gab‘s sogar 
einen Mengenrabatt für 100 Cervelats. 
Aufgrund von Konversationsschwie-

rigkeiten wurden dann anstatt 100 
Cervelats 100 Paar Cervelats geliefert! 
So assen wir viele verschiedene Cer-
velats-Kreationen, die aber allesamt 
lecker waren.

Fleissige Helferlein
Der Küchendienst funktioniert 
meistens reibungslos. Maja, Andrea 
und Tanja stellen jedoch fest, dass 
die Jüngeren die Anweisungen besser 
befolgen als die Älteren. Auch wurden 
die Helfer gegen Ende Woche immer 
schneller, und das trotz der kleinen 
und langsamen Geschirrspülmaschine.  

Es ist keine leichte Aufgabe eine hungrige Horde glücklich zu machen, doch unsere Köchinnen haben ein gutes Gespür 
für unsere feinen Mägen. Nicht ohne Grund konnte Sigi nach dem Essen immer wieder fragen „Was sin üseri Köchin-
na?“, um ein lautes und überzeugtes „Die Beschta!“ als Antwort zu bekommen. 

Unsere drei Küchenmusketiere

von Barbara Ospelt

Thomas Beginnen Sie den Tag lieber mal ausgeruht und vor allem: LEISER! 

Raphael Achten Sie auf Ihre Ernähung, um Ihren Gashaushalt in Ordnung zu bringen. 

Andreas und Fabian / Die Zwillinge Wenn kleine Kinder bei Ihrem Anblick erschrecken, ein-
fach die Sonnenbrille abnehmen! 

Mario Zügeln Sie Ihre Eifersucht. Jan kann nichts dafür, dass er Renés wichtigster Posaunist ist.

Lagerratgeber



Zum ersten 
Mal dabei 
waren ...

... der 12-jährige Sebastian Marxer. Er 
spielt Klarinette im JEE. Am besten 
gefi el ihm das Lied Dr. Rockenstein.

... der 12-jährige Robert Meier. Er 
spielt Waldhorn im JEE und der JHE. 
Sein Lieblingsstück im Lager: Italo 
Pop Classics.

... der 9-jährige Jonathan Zech. Er 
spielt Waldhorn im JEE und hat auch 
neben den Proben fl eissig geübt.

... die 10-jährige Lena Wohlwend. Sie 
spielt Querfl öte im JEE. Sie liebte das 
Curry-Geschnätzelte und spielte gerne 
mit den Hasen im Streichelzoo.

... die 9-jährige Elena Vogt. Sie spielt 
Querfl öte im JEE. Sie bastelte mit gros-
sem Eifer fürs Kinderkonzert.

... die17-jährige Cynthia Hasler. Sie spielt 
Querfl öte in der JHE und der HME. Sie 
genoss die lustigen Abende.

... die 13-jährige Amanda Wanger. Sie 
spielt Querfl öte im JEE und in der JHE. 
Sie war begeistert von der African 
Symphony.

... der 9-jährige David Meier. Er spielt 
Posaune im JEE. Er war bei allen 
Spässen dabei.

... der 13-jährige Fabian Manser. Er 
spielt Waldhorn im JEE und in der 
JHE. Er fand den Ausfl ug zur Sommer-
rodelbahn lustig.

... der 11-jährige Lukas Stocker. Er 
spielt Klarinette im JEE. Ihm gefi elen 
die Proben am besten.

von Nicole Rhomberg



Wir danken Sigmund Ger-
ner, Michaela Marxer, 
Michaela Gerner und Bianca 
Hasler für die tolle Lagerlei-
tung und -organisation so-
wie allen, die ihnen geholfen 
haben, unseren Köchinnen, 
unserem Dirigenten, unseren 
Sponsoren, den Fahrern, 
Kuchenbäckern, Konzertbe-
suchern, ...
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DANKE!Auf keinen Fall verpassen!
Sonntag, 6. September 2009, 17.00 Uhr, Gemeindesaal Eschen
Kinderkonzert „Zirkus“ mit der Harmoniemusik, der Ju-
gendharmonie und dem Jugendensemble Eschen

Samstag/Sonntag, 24./25. Oktober 2009, Linz/A
Teilnahme der Jugendharmonie Eschen am Österreichi-
schen Bundeswettbewerb für Jugendblasorchester

Infos zu diesen und weiteren Konzerten fi nden Sie zu gegebener 
Zeit auf www.hme.li. Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Weitere Fotos auf www.hme.li!

SILENT PIANO
Die unbegrenzte Freiheit, zu spielen

Klavierspielen, wann immer Sie Lust und Zeit haben?
Der Partner sitzt vor dem Fernseher und bleibt ungestört!

In fast jedes Klavier nachrüstbar.
Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne.

Die JHE dankt herzlich für 
die Unterstützung:

Kaminbau Anstalt
St. Luzistrasse 46

9492 Eschen


